
E ine „abgefahrene“ 
Idee, Herr Schorrat. 
Das muss man 
schon sagen. Denn 

ganz ehrlich: Wie cool ist das 
denn bitteschön? Ein Motor-
rad im Eingangsbereich, mit-
ten in einer Küche. Richtig 
gelesen: ein Motorrad in der 
Küche. Quasi ein Schmuck-
stück im Schmuckstück. 

„Perfekte Verbindung“ 
Ja, wo gibt‘s denn sowas? 
„Das erleben Sie vielleicht 
nur bei uns in der Küchen 
Manufaktur Cottbus“, lacht 
der Geschäftsführer und er-
gänzt: „Sicher ist die Kombi-
nation auf den ersten Blick 
überraschend. Aber für mich 
ist es die perfekte Verbin-
dung. Im Eingangsbereich 
schwelgen wir mit der Dür-
kopp M10 aus dem Jahr 1938 
ein wenig nostalgisch in tech-
nischer Gesichte, bevor es 
dann in unseren Küchen mit 
ihren technischen Raffines-
sen der Neuzeit geht.“ Alles 
klar, verstanden. Klingt span-
nend. Das wollen wir jetzt na-
türlich genauer wissen. 

„Technik hat mich schon im-
mer fasziniert. Bereits als 
kleiner Junge habe ich an 
meiner Simson rumge-
schraubt. Diese Leidenschaft 
teile ich heute mit meinen 
Kindern. Oft basteln wir zu-
sammen an alten Maschinen, 
zuletzt wieder an der Dür-
kopp. Vor acht Wochen ist sie 
noch über die Straßen der 
Region geknattert. Aber jetzt 
hat sie ihren Platz in unserer 
Küchen-Ausstellung gefun-
den. So ein Schätzchen muss 
einfach bewundert werden“, 
schwärmt Christopher Schor-
rat, der die Küchen Manufak-
tur Cottbus im Frühjahr die-
ses Jahres eröffnet hat. 

Dabei baut er auf über 
zehn Jahren Erfahrung in der 
Küchenbranche inklusive 
Montageerfahrung sowie 
zwei Jahrzehnten Expertise 
im Bereich Hausgeräte.

Mit der Selbstständigkeit 
geht für den gelernten Kauf-
mann im Einzelhandel nun 
ein Traum in Erfüllung. Sein 
großer Traum. „Dank mo-
dernster Technik – von rea-
listischer 3D-Darstellung bis 

hin zu Virtual-Reality-Erleb-
nissen – wird jede Küchen-
planung zu etwas ganz Be-
sonderem“, verspricht der 
36-Jährige. 

Moment, haben wir das 
richtig gehört? VR-Erlebnis-
se? Der Technik-Fans: 
„Selbstverständlich. In der 
Küchen Manufaktur Cottbus 
erleben Sie Ihre Küche maxi-
mal realistisch dank VR-Bril-
le bereits in der Planungspha-
se. Das ist in unserer Region 
einmalig“, ist er stolz. Und 
wir? Sind 1.) echt begeistert 
und 2.) wollen es natürlich 

jetzt selbst probieren. 
Gesagt, getan. Christopher 

Schorrat lädt eine aktuelle 
Küchenplanung auf den Lap-
top, wir bekommen zwei Joy-
sticks in die Hand und die 
VR-Brille auf. Sekunden spä-
ter stehen wir in der Küche. 
„Per Knopfdruck können Sie 
sich an verschiedene Plätze 
im Raum bewegen“, sagt der 
Küchenprofi. Machen wir 
doch glatt. Ziel anvisieren, 
Knopfdruck – fertig. Wir 
springen direkt zur großen 
Arbeitsfläche. „Jetzt können 
Sie zum Beispiel bereits ab-

solut realistisch die späteren 
Arbeitshöhen probieren“, er-
klärt Christopher Schorrat, 
der unseren Rundgang auch 
an seinem Laptop sieht: „Ein 
weiterer Vorteil der VR-
Technik. Ich kann meine 
Kunden bei der virtuellen Be-
sichtigung 1:1 begleiten und 
wir haben die wunderbare 
Möglichkeit, individuelle 
Einrichtungswünsche in 
Echtzeit umzusetzen.“ Ma-
chen wir natürlich jetzt nicht. 
Ist ja nicht unsere Küche. 
Aber das Erlebnis hat uns 
mächtig beindruckt. So wie 

bereits etliche Kunden 
vor uns. „Sie können 

sich gar nicht vor-
stellen, welche 
Emotionen wir 
manchmal erle-
ben, wenn die 
Leute mit der VR-
Brille ihre Küche 
für sich entde-

cken. Eine Kundin 
hat einmal ganz laut 

gerufen ‚Ja. Das ist 
meine Küche!‘“, erzählt 

der 36-Jährige, bevor unser 
Rundgang in der Cottbuser 
Küchen Manufaktur weiter-
geht. In erster Linie geht’s 
diesmal um die Technik.

Test mit Würfelzucker
Und da bieten Küchen von 
heute so allerhand. Grifflose 
Schränke etwa oder Antihaft-
beschichtungen – da haben 
Fingerabdrücke keine Chan-
ce. Oder dieses geniale Koch-
feld mit matter Glanzoberflä-
che. Garantier kratzfest. Vor-
führung gefällig? Natürlich 
gern. Ruckzuck hat Christo-
pher Schorrat ein paar Stü-
cke Würfelzucker in der 
Hand, legt sie aufs Kochfeld. 
Dann nimmt er einen Koch-
topf und zerdrückt die Zu-
ckerstücke. Ergebnis 1: bes-
ter Puderzucker. Und Ergeb-
nis 2: Nach dem Abwischen 
ist kein Kratzer zu sehen. 

Jede Menge zu sehen gibt’s 
dagegen ein paar Meter wei-
ter. Wir stehen an einer rie-
sigen Arbeitsfläche aus Na-
turstein. Schon so macht sie 
einiges her. Aber es kommt 

noch besser. Per Knopfdruck 
lässt unser Gastgeber den 
translozierten, also licht-
durchlässigen Naturstein in 
verschiedenen Farben er-
strahlen. Sieht klasse aus. 
Und möglich ist alles. „Sie 
können einen Farbton wäh-
len oder alles einfach im gro-
ßen RGB-Farbraum rotieren 
lassen“, erklärt der Ge-
schäftsführer. 

Mit Moos verkleidet 
Grüntöne sind dagegen in ei-
nem anderen Küchenbereich 
führend – bei den mit leben-
dem oder konservierten 
Moos verkleideten Küchen-
wänden. „Das ist zwar weni-
ger ein technischer, aber da-
für ein wunderbares gestal-
terisches Element. Es bringt 
natürliche Ruhe in die Küche 
und beeinflusst das Raumkli-
ma positiv. Sogar ein Firmen-
logo oder ein kleines Symbol 
kann integriert werden“, 
meint der Küchenfachmann, 
bevor wir unseren Rundgang 
beenden: „Fünf Ausstellungs-
küchen können sich die Inte-
ressenten bei uns direkt vor 
Ort anschauen, am Computer 
sind die individuellen Gestal-
tungsmöglichkeiten dann rie-
sig.“ Moderne Technik macht 
eben so vieles möglich. Da-
mals wie heute. Und wie 
könnte man das schöner zei-
gen, als mit 1938-er Motorrad-
nostalgie in modernen Kü-
chen(t)räumen.  

Hier steht ein Motorrad in der Küche
Porträt Innovative Einrichtungslösungen im Beruf, Oldtimer in der Freizeit. Ob alt oder neu - völlig egal. Wenn’s um Technik geht, 
ist der Cottbuser Christopher Schorrat in jeglicher Hinsicht in seinem Element. Von Alexander Mader 

Fürs Foto setzt sich 
Küchenprofi Christo-
pher Schorrat auf die 
Dürkopp M 10 aus dem 
Jahr 1938 und lässt 
später die Arbeitsflä-
che aus lichtdurchläs-
sigem Naturstein farbig 
erstrahlen (k . Foto)

www.kuechen-manufaktur-
cottbus.deWie wär’s mit Moos an der Küchenwand? 
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…aus ALT wird NEU
Renovierung von 
 Treppen, Türen, Küchen
Wir machen auch NEU:
 Haustüren, Fenster, Türen, 
 Fußböden & Decken
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